
Das Konzert Sommerserenade der Liedertafel Babenhausen, welches kürzlich
in der JuBi Babenhausen stattfand, haben der Vorstand und Frau G. Meier
vom Chorverband Bayerisch-Schwaben zum Anlass genommen, einige
verdiente Sängerinnen zu ehren. Irmgard Hörmann (vorne, Zweite von
rechts) ist seit 40 Jahren aktive Sopransängerin und engagiertes Mitglied.
Luise Kalischek (vorne von links), Gertrud Marx und Hedi Reichenbach
sind jeweils bereits 75 Jahre bei der Liedertafel Babenhausen als stimm-
sichere Sängerinnen engagiert dabei. Annemarie Mayr – sie konnte leider
aus gesundheitlichen Gründen nicht dabei sein – ist seit 70 Jahren ein
treues, aktives Mitglied der Liedertafel Babenhausen. Wir danken allen
Sängerinnen ganz herzlich für ihren tollen Einsatz und wünschen ihnen
alles Gute. Text: Theresa Maier/Foto: Hubertus Roth

Auch dieses Jahr war die Narrenzunft Memmingerberg wieder mit am Start. Beim
Kinderferienprogramm konnten die Kinder bei der Narrenzunft ihre ei-
gene kleine Hexenmaske selbst basteln. Die Kinder konnten die Maske
selbst bemalen und gestalten. Natürlich war auch für Speis und Trank
gesorgt und alle Kinder hatten sehr viel Spaß. Die Narrenzunft Memmin-
gerberg freut sich schon auf nächstes Jahr, wenn es wieder heißt, das Kin-
derferienprogramm mitzugestalten. Text: Manuela Schwarz/Foto: Nina Besemer

Ein Dankeschön für die vielen guten Kartoffelbrote bekam Bäckerin Kathrin Rück
(auf dem Bild von links) von den beiden Vorsitzenden des Obst- und Gar-
tenbauvereins Lauben, Silvia Wuggazer und Sabine Moser. Auf der „Fest-
wiese“, dem guten Platz des Dorfes, erlebten zahlreiche Genießerinnen
und Genießer das 25. Kartoffelfest. Ausgehend mit kleinen Anfängen und
innerhalb des Vereins wächst das Ereignis und bringt ein immenses
Wohlfühlklima. Im Gemeindehaus „Oase“ hatten die Vereinsmitglieder
gezeigt, dass die Knolle auf vielfältige Weise zum Genuss werden kann.
Ganz einfach mit „Milch und Kartoffeln“, bis ganz speziell mit süßen
Südfrüchten. Binnen kurzer Zeit waren die Tische des Büffets leer ge-
räumt. Natürlich passt dazu dunkles Brot von Bäckerin Rück und geba-
cken von Robert Moser im holzbefeuerten Backhäusle, untermalt mit hei-
mischer Blasmusik. Text/Foto: Josef Diebolder

Genussmomente beim Heubodenfest
Sonne lockt sehr viele Besucher nach Eutenhausen.

Markt Rettenbach Der Heubodensta-
del von Eutenhausen begeisterte
zum 47. Mal mit viel Blasmusik
und Oldtimern. Ein ganzes Wo-
chenende bot die örtliche Musikka-
pelle Open Air und Stadelgaudi
mit den Allgäuer Dorfmusikanten
aus Böhen, den Musikkapellen aus
Kirchhaslach und Siebnach, sowie
der Jugendkapelle „JuKa Günztal“.

Einen weiteren Höhepunkt er-
lebten die vielen Besucher bei der
Feldmesse mit Pfarrer Martin Uhl.
Seine Lebenserfahrungen in der
Familienberatung bildeten den
Predigt-Inhalt. Das Sprichwort
„Wenn zwei sich streiten, freut sich
der Dritte“ ist dabei ganz wörtlich
zu nehmen. Denn wenn es in der
Familie richtig kracht und keiner
nachgeben will, schaltet man den
Anwalt ein. Mit pfeffrigen Drohun-
gen wechseln dann kostspielige
Forderungen oder Erziehungsbe-
rechtigungen die Seiten. Als Er-
gebnis folgen dann nicht selten
Treffen beim Familiengericht und
der Richter kommt in Verlegen-
heit. In der Familienberatung gilt
es, den festen Knoten zu lösen, und
Pfarrer Uhl bietet einen neuen
Weg. Denn viele Paare streiten.
„Bei denen, wo es gut läuft, kommt
nach der spätestens vierten Atta-
cke die Einsicht, den Streit zu ver-
tagen“ und den Teufelskreis zu
durchbrechen.

Aufgefallen ist dem Pfarrer,
dass sich Jesus in solchen Streite-
reien nicht einmischen wollte. Fa-
milien sind eben eine besondere
Verbindung. Krankheiten und
Streit haben das Gemeinsame, sie
kommen schleichend immer wie-

der mal vor. Chronische Verläufe
sind schwer zu behandeln.

Den besonderen Rahmen für die
Feldmesse bildeten der Kinderchor
mit Julia Schmalholz, der Kirchen-
chor, geleitet von Hedwig Schöner
und der Musikkapelle Siebnach
unter Leitung von Simon Forster.

Mit der Kapelle zogen die vielen
Gottesdienstbesucher dann zum
Heubodenfest.

Im weiten Gelände des Heubo-
denfestes gab es diesmal einen gro-
ßen Ansturm von Oldtimern aus der
Landwirtschaft, Autos, Motorrä-
dern und weiteren Gefährten. Jo-

hann Dausch kann sich noch gut an
seine Kindheit erinnern, wie damals
Kartoffeln von Hand aufgelesen
wurden. Ein Fortschritt war zu der
Zeit ein Schüttelroder, angebaut am
Traktor mit Messerbalken antrieb.
Das Stahlmesser hob den Boden an
und im Schüttler fiel der Boden von
den Kartoffeln. Schließlich wurden
sie im schmalen Band auf den Bo-
den abgelegt. Der Unterauerbacher
hat das „PAGRI“-Gerät an seinen
„16er Eicher“ aus 1954 angebaut.
Heuer hat er damit schon Kartoffeln
vom eigenen Feldbau geerntet.

Schon als Lehrling lernte Karl-
Heinz Frank aus Sontheim „Ford-
Autos“ zu reparieren. So hat sich
der Meister im Laufe der Zeit auf
sein Können besonnen und bis
heute acht Modelle stilgerecht mit
möglichst Originalteilen versehen.
Viel Handarbeit gab es.

(Josef Diebolder)

Mit einem Feldgottesdienst an der Waldkapelle feierten Chöre und die Musikkapelle Siebnach mit Pfarrer Martin Uhl,
bevor alle zum Heubodenfest zogen. Fotos: Josef Diebolder

Besondere Autos, die es heute so nicht mehr gibt, kamen zum Heubodenfest
nach Eutenhausen  wie dieser „Ford“ aus Sontheim von Karl-Heinz Frank.

Erlebnisnachmittage auf dem Schloss
Memmingerberger Ferienprogramm für Kinder im Trunkelsberger Reitstall.

Trunkelsberg Für zwei Nachmittage
wurde ein Rundumprogramm für
jeweils 15 Kinder aus Memminger-
berg auf der Reitanlage Schloss
Trunkelsberg bei Susanne von
Heuß-Blößt und ihrem Sohn Maxi-
milian von Heuß-Blößt (Vorstand
des RC MM e.V.) geplant.

Unter Anleitung der Ausbilde-
rinnen Christine Pfeiffer (Traine-
rin – B Vielseitigkeit und Reitlehre-
rin für therapeutisches Reiten) so-
wie Anna und Julia Pfeiffer (Trai-
nerinnen – C Leistungssport)
konnten pferdebegeisterte Kinder

ab fünf Jahren an dieser Ferienak-
tion teilnehmen.

Auf dem Programm standen In-
formationen zur Pferdepflege und
-versorgung und natürlich vor al-
lem das Reiten auf unseren Vier-
beinern. Dank der vielen Helferin-
nen und Helfer waren diese Nach-
mittage ein voller Erfolg: strahlen-
de Kindergesichter, leuchtende
Augen, unzählige Fragen rund
ums Pferd und viele unvergessli-
che Momente. Diese werden sicher
noch lange in Erinnerung bleiben.

(Ursula Haußmann-Schloßer)
Die teilnehmenden Mädchen und Buben mit Pferd und Reitlehrerin Christine
Pfeiffer (3. von links). Foto: Ursula Haußmann-Schloßer

Grundschule verabschiedet Schulleiterin
Schülerschaft, Wegbegleiter und Freunde bedanken sich in Tannheim bei Hildegard Bail.

Tannheim Kürzlich wurde die bishe-
rige Leiterin der Grundschule, Hil-
degard Bail, im Dorfgemein-
schaftshaus Tannheim feierlich in
den Ruhestand verabschiedet. Ne-
ben Familie, Freunden und Wegbe-
gleitern waren auch das Kollegium
sowie die Schülerinnen und Schü-
ler der Grundschule vertreten. Sie
würdigten Frau Bails Engagement
mit einer fröhlichen Abschiedsfei-
er.

  In seiner Rede blickte Bürger-
meister Heiko De Vita auf den Wer-
degang von Frau Bail zurück: Nach
ihrem Lehramtsstudium und ver-

schiedenen Stationen unterrichte-
te sie seit 1997 in Tannheim und
übernahm 2016 die Schulleitung.
Mit „klarem Blick, ruhiger Hand
und offenem Ohr“ habe sie die
Schule durch viele Herausforde-
rungen geführt. Auch während he-
rausfordernden Phasen, wie der
Generalsanierung des Gebäudes,
über die Corona-Pandemie bis hin
zur anhaltenden Digitalisierung
der Grundschule setzte sich Frau
Bail bis zuletzt für die Belange der
Schülerinnen und Schüler ein.
Auch Schulrat Herr Siladji, die
Schuldekanin Frau Ibach, Kolle-

ginnen und Kollegen sowie der El-
ternbeirat würdigten ihre Ver-
dienste. Besonders die engagierten
Beiträge der Schülerinnen und
Schüler zeigten eindrucksvoll, wie
sehr Frau Bail die Schulgemein-
schaft, nicht zuletzt mit ihrer Liebe
zum Musizieren, geprägt hatte.

Musikalisch wurde die Feier von
den Kindern und dem Kollegium
gestaltet: Der Schulchor gab unter
Leitung von Frau Bail ein letztes
Konzert, die Flötengruppe des Mu-
sikvereins unter der Leitung von
Frau Traub brachte ein Ständchen
und auch das Kollegium gab Anek-

doten aus der gemeinsamen Zeit
zum Besten. Im Anschluss bot ein
Stehempfang mit Häppchen und
Sekt Gelegenheit zum persönli-
chen Austausch mit Wegbeglei-
tern, Kolleginnen und Kollegen so-
wie Freunden der scheidenden
Schulleiterin.    Mit großem Ap-
plaus verabschiedete sich die
Schulgemeinschaft von Hildegard
Bail und wünschte ihr alles Gute
für den neuen Lebensabschnitt.
Die kommissarische Leitung der
Grundschule wird ab 1. September
Simone Grath übernehmen.

(Svea Gawaz)

Die Schülerinnen und Schüler der Grundschule verabschiedeten Hildegard Bail gemeinsam und übergeben ein kreati-
ves Geschenk als Erinnerung an die langjährige Tätigkeit in Tannheim. Fotos: Svea Gawaz

Auch Bürgermeister Heiko De Vita
würdigte Hildegard Bail.
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